[image: image1.png]Hauskirchen - Initiative
Lengerich
no.othier.-name@osnanet.de




Von Gott geführt
Gott selbst möchte intensive Gemeinschaft mit jedem seiner Kinder leben. Dazu gehört auch konkrete

Wegweisung bei praktischen Entscheidungen. Gott selbst möchte unser erster Partner im Leben sein.

Wie ein Vater zu seinen Kindern sein sollte möchte er zu uns sein. Auch möchte er uns bei der Ver-

wirklichung seiner Pläne einbeziehen (Berufung).

Gott führt uns auf Vielfältige Art. Daher kann dieses Thema nicht vollständig und abschließend behandelt

werden. Einige grundsätzliche und hilfreiche Dinge können wir aber beim Forschen i. d. Schrift erkennen.

Ergreifen werden wir jedoch nur mit dem Herzen. 
Der innere Mensch

Ursprünglich schuf Gott den Menschen nach seinem Ebenbild. Wir kennen die Dreieinigkeit Gottes (Vater,

Sohn, Heiliger Geist).

Ebenso sprechen wir von der Trinität des Menschen: Geist, Seele und Leib.

1.Petr.3,4 spricht von dem inneren, verborgenen Menschen. 2.Kor.5,17 sagt: wenn jemand in Christus ist,

da ist eine neue Schöpfung.  Auf die Frage des Nikodemus  antwortet Jesus in  Joh.3,5 … wenn jemand nicht

aus Wasser und Geist gezeugt wird, kann er nicht in das Königreich Gottes eingehen. Nur das ..vom

Geist gezeugte ist Geist.

Dies geschieht wenn wir uns bekehren als übernatürliche, souveräne Handlung Gottes – lies bis Joh. 3,16
Bei d. Wiedergeburt wird also durch den Hl. Geist in uns (heiliger) Geist gezeugt. Wenn wir im Folgenden

nun von unserem Geist sprechen, ist dieser „unser“ heiliger Geist gemeint.

Damit ist auch das in Epheser erwähnte Unterpfand gemeint. Eph.1, 13 u. 14 (Living Bible) …gehört ihr

Gott und habt den Heiligen Geist …diesen Hl. Geist hat Gott uns als ersten Anteil am himmlischen Erbe gegeben …

Mit diesem unserem Geist erfassen wir Gott. Dieser (unser) Geist übernimmt von nun an die Führung. Nur mit und durch ihn sind wir in der Lage Gottes Willen zu erkennen. Und so werden wir von innen heraus „natürlich übernatürlich“ umgestaltet – ohne seelische oder intellektuelle Leistungen und Kraftanstrengungen.
„Einfach“ im Vertrauen und Erleben  der realen Gegenwart Gottes, die sich in  bedingungsloser Annahme, Liebe, Geborgenheit manifestiert (ihr seid gerecht gesprochen – das Reich Gottes aber ist : Rechtschaffenheit (Gerechtigkeit) vor Gott !!, Friede und Freude im Hl. Geist ! )
1.Thess.5,23 …heilige euch völlig, und bewahre euren Geist, Seele und Leib…  Paulus beschreibt hier

die Trinität des Menschen und nennt den (unseren) Geist zuerst.
Folgen wir diesen Schriftstellen und bauen unseren Glauben darauf, dann erkennen wir eine mögliche
Ursache für die Aussage

 „ ..aber ich weiß doch nicht ob dies mein eigener Wille oder Gottes Wille ist !“

Unglaube ! und/oder nicht schriftgemäßer Glaube ! 
 Denn: Dein Geist kennt sehr wohl Gottes Willen ! Er ist dir eigens dafür gegeben !!!
 Nur :  lasst uns jetzt auch im Geist leben !
Dein wiedergeborener Geist ist im Einklang mit Gottes Willen,  immer –  und:  nur er ! (ist es immer)
Bei der Taufe haben wir zum Ausdruck gebracht das unser altes Leben beerdigt ist. Christus lebt nun in

uns. Halten wir fest daran, leben wir im Geist, trainieren und stärken wir ihn ! Bekennen wir was das Wort

sagt ! und bringen damit unsere Gefühle und Gedanken (Seele) unter den Gehorsam Christi ! Worte haben Macht ! Auch das was wir über uns aussprechen. Worte können wirksam wie Werkzeuge sein !

Du, – das ist in erster Linie dein Geist !!! Deine wahre Identität ist in Jesus  !
Sprichst du die Dinge welche dein Geist (Gott u. sein Wort) über dich aussagt oder die Dinge die deine Seele (Verstand, Gefühl) über dich aussagen ? !
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Willst du dich (deinen Willen) tatsächlich mit dem Streben deines Fleisches oder Seele gleichsetzen ?

Geist und Seele

Der Unterschied ist gravierend . Die Nichtunterscheidung und die Vermischung von seelischen und geistlichen Dingen sind oft das eigentliche Problem. Missverständnisse und  Fehlschläge

ist die Folge. 

Oft scheint es kaum möglich zu sein zwischen seelischen und geistlichen Eindrücken zu unterscheiden.

Mögliche Gründe dafür können sein:

· nicht schriftgemäßer Glaube (siehe Seite 1)

· wiederholtes Bekennen der nicht schriftgemäßen Aussagen (Worte haben Macht)

· Mangel an Verständnis d. Schrift

 Auch ist es möglich das wir einfach zu sehr „seelenbewusst“ als „geistbewusst“ leben und es versäumt haben unseren Geist zu stärken/trainieren.

Heb 4,12 …denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes zweischneidige Schwert,

und durchdringend bis zur Scheidung von Seele und Geist…

1.Kor.14,14 …denn wenn ich in einer Sprache bete, so betet mein Geist, aber mein Verstand ist fruchtleer…
Unser Verstand ist Teil der Seele. Ich bete also nicht aus meiner Seele sondern aus/im Geist, denn ich weiß

das nur mein Geist die Dinge Gottes erfasst. Auch trainieren u. stärken wir unseren Geist durch 

Sprachengebet.

Der Geist des Menschen ist der Teil der wiedergeboren ist und ewiges Leben empfängt.

(Der Begriff „Ewiges Leben“ bezeichnet die Qualität und den Ursprung, nicht lediglich eine zeitliche Komponente)
Die Seele wird nicht wiedergeboren. Ihre Rettung (Heilung) ist ein Prozess – der stattfinden kann.
Jak.1,21… und nehmt das eingepflanzte Wort mit Sanftmut an, das eure Seelen retten kann. 22 Werdet aber

Täter des Wortes und nicht solche die nur lauschen, sonst hintergeht ihr euch selbst.
Der Geist empfängt das Ewige Leben und ist wiedergeboren. Er empfängt die Worte,

Gedanken Gottes für uns persönlich.
Verstand, Gefühle, Gedanken usw. müssen sich ihm unterordnen. Der Weg dazu führt über unseren Willen,

verlangt unser „dranbleiben“ und braucht etwas Ausdauer, Ernsthaftigkeit u. Geduld – ist ein Prozess.
Röm.12,2 …sondern euch umgestalten lassen durch die Erneuerung eures Denksinnes, damit ihr zu prüfen vermöget was der Wille Gottes sei.. (Lies von 12,1 – 12,3)

Damit hier kein Missverständnis aufkommt :
Gott möchte uns nicht der Seele, des Leibes, oder gar des Verstandes berauben !!! 

Er möchte das wir an Geist, Seele und Leib gesund sind ! ..und volles Genüge haben ! und dazu noch einen wachen, geübten und scharfen Verstand haben ! (erneuerter Denksinn). Damit wir nach Geist, Seele und Leib erlöst, befreit leben können ! 
Wenn wir wirkliche Führung durch Gott erleben wollen ist dies der grundsätzliche (normale) Weg.

Aufbauend auf dieser Grundlage können wir über weitere „besondere“ Führung reden. Wie z.B. Träume,

Visionen, Engel, reden i.d. Stille und viele weitere Aspekte. Viel zu oft wird diesen Dingen nachgejagt ohne

darauf zu achten wie der Herr grundsätzlich leiten will. Wir achten diese „besonderen“ Erfahrungen auf 
keinen Fall gering ! 
Doch die Charakter verändernde Führung durch den Geist können, wollen und dürfen wir nicht umgehen. Sie drückt tiefe, innige Gemeinschaft mit Gott aus. Vom Geist ausgehend wird sie unsere Seele ,unseren Leib und unser Lebensumfeld durchdringen und verändern.
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Einige Bibelstellen welche den Geist des Menschen betreffen:

2.Kön.2,15             Hi.17,1                  Ps.31,6                 Ps.51,12                         Ps.77,7

Spr.20,27               Lk.23,46                Jes.57,17              Jes.66,2                          Hes.11,19

Hes.18,31              Hes.36,27               Mt.26,41              Joh.3,6                            Röm.7,6
Gal.3,3                   Heb.4,12
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